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D ie PLATZGRUPPE
– das sind die Platz
GmbHmit den Ge-
bäude- und Haus-

meisterdiensten und die Platz
Sicherheit GmbH, ein famili-
engeführtes Dienstleistungs-
unternehmen aus dem Bar-
nim. Sie hatten am Samstag
vor einerWoche allen Grund
zum Feiern.

Das Unternehmen wurde
am 1. Mai 1990 durch Rüdiger
Platz gegründet. Er stellte die
ersten Mitarbeiter an, sein
Büro befand sich in einer
Zweiraumwohnung im Bran-
denburgischen Viertel. Die
erste Rechnung 001 bekam
der „Kranbau“ Eberswalde
ausgestellt, für Unterhaltsrei-
nigung. Dahinter steht die re-
gelmäßige Reinigung eines
Gebäudes, durch die unter
anderem die Einhaltung von
Hygienestandards garantiert
werden soll.

35 Jahre später sitzen im
Saal des Hauses Schwärzetal
in Eberswalde ca. 160 Gäste,
etwa die Hälfte der Beschäf-

tigten aus den Bereichen Ge-
bäude- und Hausmeister-
dienste, um gemeinsam zu
feiern. Im Sicherheitsdienst
arbeiten weitere ca. 160 An-
gestellte. Im Jahr 2019 fand
der Generationswechsel
statt, Tochter Stefanie Platz
verantwortet seitdem den
Servicekomplex, der für Sau-
berkeit sorgt, Sohn Thomas
Platz ist für Sicherheitsbe-
dürfnisse der Kunden verant-
wortlich. Die Branche boomt.

„Wir waren schon fast
überall“, lächelt die Ge-
schäftsführerin, allerorten,
was bis 50 Kilometer entfernt
ist. Die 38-Jährige zählt lang-
jährige Partner und gewerb-
liche Kunden auf: die Spar-
kasse Barnim, das Freizeitbad
baff und das Sportzentrum in
Eberswalde, der Sport und
Gesundheitspark Fit & Fun,
das Landesbehördenzentrum.
Gute Kunden sind auch die
Cafés vonMärkisch Edel und
oder Bäckerei Wiese in
Eberswalde. Das Barnim-Pa-
norama inWandlitz. Büros al-

ler Art. Viele Schulen und Ki-
tas auch in Bernau. Der erste
Reinigungsroboter (siehe
Foto) wird dort in der Erich-
Wünsch-Sporthalle getestet.

Dennoch bleibt Reinigung
anstrengende körperliche Ar-
beit: 12 000Mikrofasertücher
in Blau, in Gelb, in Rot ordert
das Unternehmen im Jahr
zum Verbrauch. In 35 Jahren
wurden 21 000 Besen aller

Art verschlissen, 300 000 Li-
ter Chemie verbraucht, so
nennt Stefanie Platz einige

anschauliche Zahlen in ihrer
Dankesrede an die Mitarbei-
tenden, an ihre Kunden.

„Unsere Arbeit geschieht
immer noch imHintergrund.
Geputzt wird oft nach Feier-
abend oder in den frühen
Morgenstunden im gewerbli-
chen Bereich. „Wir wün-
schen uns für unsere Arbeit,
Achtsamkeit und mehrWert-
schätzung“, so die Geschäfts-
führerin. Jeder Gast wurde
von der Geschäftsführung
persönlich am Eingang be-
grüßt. „Reinigung ist viel
mehr als Putzen“, so Stefanie
Platz.

„Im Dienstleistungssektor
sind es in besonderer Weise
Menschen, die zum dauerhaf-
ten Erfolg des Unternehmens
beitragen. Deshalb verfolgen
wir eine Kultur der Anerken-
nung für alle Beschäftigten.
Wir sehen in jedem einzelnen
Mitarbeiter einen Schlüssel-
faktor für unseren Erfolg“,
das betont sie immer wieder
in ihrer Rede. Es gab Ehrun-
gen für lange Betriebszuge-
hörigkeit, für 5, 10, 20, 25, 30
und sogar 35 Jahre. Einige
Mitarbeiter sind von Anbe-
ginn dabei. Die Geschäftsfüh-
rerin, die selbst für zehn Jah-
re Betriebszugehörigkeit ge-
ehrt wurde, verwies auf den
Satz: Saubere Arbeit zahlt
sich aus.

Der Landrat Daniel Kurth
würdige die Platz Gruppe als
festen Bestandteil der Barni-
mer Unternehmerschaft. Er
sagte, wo Platz draufsteht, da
ist es nicht nur sauber, son-
dern auch sicher. Die Platz
Gruppe richtet sich auch auf
die Zukunft aus:

Spätestens seit der EMAS-
Zertifizierung im Jahr 2020
ist klar: „Es gibt viele Dinge,
die wir zukünftig weiterhin
beachten und weiterentwi-
ckeln müssen, um das Zerti-
fikat zu behalten. Viele Ziele,
die die Auszeichnung bein-
haltet, bringen wir aktuell

noch auf den Weg. Nachhal-
tigkeit ist ein Prozess, der
nicht von heute auf morgen
umzusetzen ist. Manche Din-
ge benötigen viel Zeit“, so
Platz seinerzeit. Unter ande-
rem wird die Fahrzeug-Flot-
te in Zukunft auf alternative
Kraftstoffe umgestellt wer-
den. Zum Fuhrpark gehören
aktuell ca. 70 Autos. Ein Um-
gehen der Vorgaben ist nicht
möglich. Einmal jährlich wird
das Unternehmen überprüft,
von einem unabhängigen
Gutachter. „Transparenz
steht im Vordergrund“, merkt
Stefanie Platz an. „Wir alle
wissen, dass wir zukünftig
immer ökologischer arbeiten
müssen. Wir müssen und
wollen uns dieser Verantwor-
tung auch stellen. Nachhal-
tigkeit und Innovation erfor-
dert den Mut zur Verände-
rung – und ich danke unseren
Mitarbeitern, dass sie uns auf
diesem Weg unterstützen.“
Unter anderem verpflichtet
sich das Unternehmen seit
langem, nachhaltige Produk-
te bei den Gebäudereinigun-
gen und anderen Arbeiten
einzusetzen, hat die Mobili-
tät optimiert und achtet auch
bei der Lieferantenwahl auf
ökologische Aspekte und Re-
gionalität. Ständige Schulun-
gen nach Bedarf gehören also
zumUnternehmensanspruch.

Ein interessantes Beispiel
für Nachhaltigkeit ist das
Konzept „neuer Boden statt
Austausch“. Die Platz Gebäu-
dedienste bieten an, in die
Jahre gekommene Böden in
Turnhallen, öffentlichen Ge-
bäude oder Büros zu renovie-
ren statt zu erneuern. Eine
Renovierung bringt Zeit und
Kostenersparnis und ist öko-
logisch viel sinnvoller. Das
Familienunternehmen geht
mit der Zeit und dankt allen
Mitarbeitern, Kunden, Ge-
schäftspartnern und Wegbe-
gleitern für den bisherigen
gemeinsamen Weg.

SaubereArbeit zahlt sich aus
Jubiläum Große Feier im Haus Schwärzetal. Die PLATZ GRUPPE – das sind die Platz GmbHmit den Gebäude- und Hausmeisterdiensten
und die Platz Sicherheit GmbH - ist seit 35 Jahren ein familiengeführtes Dienstleistungsunternehmen aus dem Barnim.Von Sabine Schulz

Bei der feierlichen Übergabe: FrankWruck (links) von der
IHK Ostbrandenburg überreicht die EMAS-Zertifikate an
die Geschäftsführer Stefanie Platz und Holger Dickhoff.
Nach drei Jahren Vorbereitung und eineinhalb Jahren in-
tensiver Vorarbeit erhält das Unternehmen die Beurkun-
dung. EMAS steht für „Eco Management and Audit Sche-
me“. Foto: Markus Pettelkau

Ein interessantes Beispiel für Nachhaltigkeit im Unter-
nehmen ist das Konzept „neuer Boden statt Austausch“.
Mehr dazu im Beitrag.

Mitarbeiter Mike Krüger (5. von links) ist von Anbeginn im Unternehmen beschäftigt und
hat im Kranbau als erstes sauber gemacht. Er musste raten, wohin ihn seineWochenend-
reise als Dankeschön führt: Auflösung im Text. Fotos (3): saschu

Der erste autarke Reinigungsroboter wird in Bernau in der
Erich-Wünsch-Sporthalle getestet.

Für manchen Reinigungsauftrag muss man schwindelfrei sein, wie hier beim Fassade-Put-
zen des neuen Schiffshebewerkes vor der Eröffnung 2020. „In schwindelerregender Höhe
von über 50 Metern hatten wir mit unserer Fensterreinigung für einen perfekten Blick über
den Oberhavelkanal gesorgt. Auf einer Hubhöhe von 36 Metern kam zusätzlich eine Hub-
bühne zum Einsatz, um die nötige Reinigungshöhe zu erreichen. Mit speziellen Bürsten-
Aufsätzen und dem 100%ig reinemWasser, ohne Reinigungs- oder Lösungsmittel, haben
wir streifenfreie und langlebige Sauberkeit geschaffen“, sagt Stefanie Platz.

ElkeWolgast (2.v. r.) wurde für 30 Jahre Betriebszugehörig-
keit im Unternehmen geehrt. Hier die Geschäftsführer Ste-
fanie Platz (2.v.l.) und Holger Dickhoff sowie Objektleiterin
Jessica Brunow (l.) und Katrin Markmann (M.), die für die
Vorbereitung der Feier den Hut aufhatte.

Das Betriebsjubiläumwurde im Haus Schwärzetal gefeiert. Geschäftsführerin Stefanie Platz dankt allen Mitarbeitern des Unternehmens.
Firmensitz von Platz Gebäudedienste in der Heegermüh-
ler Straße 64 in Eberswalde: Von der Gebäudereinigung
bis Hausmeisterdiensten erledigen die mehr als 300 Mit-
arbeiter der Platz Gebäudedienste GmbH in Eberswalde
die verschiedensten Serviceleistungen. Das Unterneh-
men hat 2020 erfolgreich das Umweltmanagement-Sys-
tem EMAS eingeführt (auf dem Foto hier das Fest dazu)
und verpflichtet sich zu umweltbewusstem Handeln.

Fotos (4): Platz GmbH

Wirwünschen
uns für

unsereArbeit,
Achtsamkeit
undmehr
Wertschätzung.
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